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VOR 50 JAHREN
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. . . war vor 50 Jahren Thema in der
Zeitung: „ZumneuntenAkademie-
Gespräch der Theodor-Heuss-Aka-
demie kamen gestern prominente
Besucher in die Kreisstadt: Bundes-
präsidentWalter Scheel war Teilneh-
mer eines Kolloquims ,Jugend, Par-
teien, Staat’. Schon amVormittag
stand einDisputmit Innenminister
Dr. BurkhardHirsch ausDüsseldorf
über JugendundExtremistenaufdem
Programm.“

WalterScheel in
Gummersbach

. . . und feiern abmorgenwieder ihr großes Fest: DasGummersbacher Schützenvolk hat die Innenstadt schon
mit vielenWimpelketten und Fahnen grün-weiß hergerichtet – alles nach jahrhundertealter Tradition. Für alle
Schützen, denen es unter derMütze zuwarmwird, hat unser CartoonistMichel Ley aber einen innovativen Tipp.

Oberberg. Die FDP-Kreistagsfrak-
tion fordert die Errichtung einer
eigenenNiederlassungderVerbrau-
cherzentrale NRW im Oberbergi-
schenKreis.DasgehtauseinerPres-
semitteilung und aus einem ent-
sprechenden Antrag der Fraktion
für die Kreistagssitzung, die heute
ab18.30Uhrstattfindet,hervor.Ziel
sei es, die Kreisverwaltung damit zu
beauftragen, die Ansiedlung einer
Verbraucherzentrale im Kreis vor-
zubereiten und dem Kreistag zeit-
nah eine Beschlussvorlage vorzule-
gen, heißt es dort. Reinhold Müller,
Vorsitzender der FDP Oberberg,
wird in der Mitteilung wie folgt zi-
tiert: „Gerade bei Energiefragen,
Verträgen, Kostenfallen, Versiche-
rungen oder digitalen Angeboten
brauchen Bürgerinnen und Bürger
verlässliche, neutrale und gut er-
reichbare Beratung.“
Laut FDP ist der Beratungsbedarf

in den vergangenen Jahren deutlich
gestiegen. Bisher wurde der Ober-
bergische Kreis vor allem über be-
stehende Strukturen außerhalb des
Kreisgebiets mitversorgt. „Ange-
sichts wachsender Nachfrage und
ausgelasteter Beratungsangebote

hält die FDP eine eigeneAnlaufstel-
le vor Ort nun für sinnvoll und not-
wendig“, heißt es in der Mitteilung
der Fraktion weiter. Als mögliche
Standorte nennt die Fraktion Gum-
mersbach oder Metabolon in Lind-
lar. Das Angebot soll für die Men-
schen im gesamten Kreis gut er-
reichbarundpraktischnutzbar sein.
In ihrem Antrag verweist die FDP

auch auf aktuelle Bestrebungen auf
Landesebene,LückenimBeratungs-
netz der Verbraucherzentrale NRW
zu schließen. Eine finanzielle För-
derung durch das Land für den Auf-
bau und den Betrieb einer solchen
Einrichtung in Oberberg sei somit
realistisch.Müller betont:„Wirwol-
len, dass der Oberbergische Kreis
hieraktivwirdunddieChancenutzt.
Eine Verbraucherzentrale vor Ort
wäre ein konkreterMehrwert für die
Menschen im Kreis.“
DieErgebnissesollenzunächst im

Ausschuss fürUmwelt,Klima,Land-
wirtschaft und Verbraucherfragen
berichtet werden. „Ziel sollte eine
positiveEntscheidungdesKreistags
möglichst im dritten Quartal 2026
sein“, schreibt die FDPOberberg ab-
schließend. (lth)

VON STEFAN CORSSEN
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Marienheide. Am Sonntag, 31. Mai,
steigt amHeilteichgelände ein Fest.
Die Jugendfeuerwehr Marienheide
wird55 Jahrealt, unddas soll richtig
groß gefeiert werden, da das eigent-
lich geplante Fest zum 50. Geburts-
tag wegen der Corona-Pandemie
ausfallenmusste.
An die Anfänge der Jugendfeuer-

wehr kann sichReimundPfälzer aus
Dannenberg noch gut erinnern. Am
4. Januar 1971 fing alles an, mit 18
Jungen. Reimund Pfälzer war zwar
kein Gründungsmitglied, aber er
stieß ein paar Monate später dazu,
im Alter von 13 Jahren. „Wir haben
viel Sport gemacht“, erinnert er sich
andasTrainingbeider Jugendfeuer-
wehr. Mit einem alten Opel Blitz
gingesunteranderemzumSchwim-
mennachKierspe.Besonders imGe-
dächtnis geblieben sind ihm die
Zeltlager er Jugendfeuerwehr, eine
Tradition, die es heute noch gibt.
„Wir haben uns damals vom Bauern
Stroh geholt und darauf geschla-
fen“, erzählt er–und erntet ungläu-
bigeMinen.
Charlotte Ammann (15) und Rou-

ven Neumann (17) sind beide seit
Jahrenbei der JugendfeuerwehrMa-
rienheide aktiv und auch sie lieben
die Zeltlager. Aber auf Stroh schla-
fen? Lieber nicht, wozu gibt es
schließlichFeldbetten?Der Jugend-
feuerwehr ist Reimund Pfälzer auch
familär verbunden. Denn der Grün-
der derWehr,Hans Jung,wurde spä-
terseinSchwiegervater, JungsToch-
ter somit seine Frau. Beide lernten
sich auf einem Ausflug der Jugend-
feuerwehrkennen,diesesJahrimJu-
ni wird Goldhochzeit gefeiert.
Charlotte Ammann trat 2018 der

Kinderfeuerwehr bei. „Meine Eltern
haben mich damals hingeschleppt“
erzählt die15-Jährigeund lacht.Ak-
tuell besteht die Jugendfeuerwehr
Marienheide aus 40 Jugendlichen –
25Jungenund15Mädchen.Dassder
Mädchenanteil so hoch ist, freut
Charlotte sehr.

Sebastian Hennies ist 1. Vorsit-
zender des Fördervereins der Ju-
gendfeuerwehr Marienheide und
gleichzeitigGemeindejugendfeuer-
wehrwart, unterstützt wird er von
seinen Stellvertretern Jeanny Lüls-
dorf undVolkerKriegeskotte. 18Be-
treuerinnen und Betreuer zählt die

Jugendfeuerwehr. Wie Hennies und
Matthias Kohr, der stellvertretende
Leiter derMarienheiderWehr, beto-
nen, haben sich die Anforderungen
hierfür deutlich geändert. Früher
habe man ein, zwei ältere Feuer-
wehrmänner abgestellt, die sich um
den Nachwuchs kümmerten. Heute
sindSchulungenundeinerweitertes
Führungszeugnis Pflicht, zum Teil
wird auch der Jugendleiterschein
verlangt.
In den 55 Jahren seit der Grün-

dung der Jugendfeuerwehr Marien-
heide ist manches heute anders, die
Ausrüstung ist moderner und pro-
fessionellergeworden.Mädchenge-
hören heute ganz selbstverständ-
lich dazu. Doch eines ist gleich ge-
blieben.„WasistdasSchönsteander
Jugendfeuerwehr?“ Reimund Pfäl-
zer, Charlotte und Rouven müssen
nicht überlegen, sie sind sich sofort
einig. „Das ist die Gemeinschaft.“
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DAS FEST

AmHeilteichgelände steigt am
Sonntag, 31.Mai, von10bis 18Uhr
das Fest „55 Jahre Jugendfeuer-
wehrMarienheide“. Es gibt ein
Rahmenprogrammmit Spiel und
Spaß, Hüpfburgen und Löschspie-
len sowie Livemusik von der Schul-
band „Mamba“. Ein Foodtruck bie-
tet Burger, Pommes und vegeta-
rische Speisen, es gibt kalte Ge-
tränke, Kaffee undKuchen. (cor)

Wipperfürth. Der Verkauf auf der
Internetplattform „Kleinanzeigen“
und ein nicht erfolgter Versand
eines Ventilators für 60 Euro be-
schäftigte nun das Wipperfürther
Amtsgericht. Ein 37 Jahre alter Fri-
seur aus derHansestadt erklärte vor
Gericht, dass es komplizierte Le-
bensumstände gewesen seien, die

dazu geführt hätten, die Ware nicht
zu versenden. „Ich habe mich da-
mals in einer langen Schlamm-
schlachtmit meiner Ex-Frau um die
Aufenthaltsrechte des gemeinsa-
men Sohnes befunden. Das musste
gerichtlich geklärt werden, daher
war ich da gedanklichmit vielen an-
derenDingenbeschäftigt“,sagteder

37-Jährige. Er beteuerte, dass er den
Abluftventilator„auf jeden Fall ver-
schicken wollte“, allerdings sei sein
Account bei Kleinanzeigen kurz
nach dem Verkauf des Geräts aus
ihm nicht erklärlichen Gründen ge-
sperrtworden.„Dannhabeichleider
dieMailmit derAdresse desKäufers
nicht mehr gefunden. Und wegen

des ganzen Ärgers mit meiner Ex-
Frau ist das Thema dann leider in
Vergessenheit geraten“, sagte er.
Und er ergänzte: „Der Abluftven-

tilator steht bei mir im Keller! Ich
würde auch die Ware versenden.“
DaraufhinhaktensowohlRichterals
auchStaatsanwältinnach:„Ja, dann
holen Sie das Teil mal direkt her.“

„Wie, jetzt sofort?“, fragte derAn-
geklagte perplex. „Ja, klar“, so der
Richter. Etwa eine Stunde später, so
viel Zeit hatte ihm der Vorsitzende
gegeben,warderAngeklagtewieder
da, im Gepäck der Abluftventilator.
Daraufhinwurdeder37-Jährigefrei-
gesprochen, das Urteil wurde direkt
rechtskräftig. (wow)

Fenke. Einbrecher haben einen
Schlüsselkasten samt Inhalt aus
Baucontainer in Lindlar-Fenke ge-
stohlen. Nach Angaben der Polizei
suchten die noch unbekannten Tä-
ter irgendwann zwischen Freitag,
15.15 Uhr, und Dienstag, 6.30 Uhr,
die Baustelle an der Wiesenstraße
auf. Hinweise gehen an die Kripo,
unter (0 22 61) 81 99-0. (r)

Niederseßmar. Erst als sie an der
Supermarktkasse ihren Einkauf be-
zahlen wollte, merkte eine Gum-
mersbacherin, dass ihr Portemon-
naie fehlte: Nach einem Diebstahl
im Gummersbacher Stadtteil Nie-
derseßmar am Dienstag zwischen
17.30 und 18 Uhr sucht die Polizei
nach Hinweisen zu einem etwa 50
bis 60 Jahre alten Mann. Der hatte
die 84-Jährige nach Polizeiangaben
zuvor in dem Discountermarkt an
der Krummenohler Straße ange-
rempelt. Die Polizei nimmt den Fall
zum Anlass für die Empfehlung:
Geldbörsen, Brieftaschen oderHan-
dys sollen in verschlossenen Innen-
taschen getragen werden. Hinweise
gehen an (0 22 61) 81 99-0. (r)

Auf dem Dümpel. Vier Tage nach
demAbsturzzweierVereinskamera-
den und dem Tod eines Piloten bei
einem Vergleichsfliegen in Hüns-
born gewährt Sebastian Besting,
Vorsitzender des Luftsportclubs
Dümpel, erstmals Einblicke in das
Innere des Bergneustädter Vereins.
„DerVerein ist sehr erschüttert. Das
ist eine absolute Ausnahmesitua-
tion. Das ist das Schlimmste, was
einemVereinpassierenkann“, sagte
er am Mittwoch im Gespräch mit
dieser Zeitung. Dabei wird auch
deutlich, dass nicht nur die beiden
Verunglückten in Hünsborn waren.
Vier weitere Flieger und deren
Teamswarendort,alsorundeinDut-
zend Mitglieder vom Dümpel. Wer
von ihnen das Absturzgeschehen
miterlebenmusste, das weiß bis da-
to noch niemand.
Sooder sohatderVorstandseinen

Mitgliedern Unterstützung dabei
angeboten, mit der Situation emo-
tional besser zurechtzukommen.
Am Wochenende findet ein Termin
mit einem Interventionsteam statt,
wie Besting erläutert. „Ich bin froh,
dass es diese Möglichkeit gibt“, er-
klärt der Vorsitzende und berichtet,
dass das Angebot gut angenommen
werde. Am Ende müsse es das Ziel
sein, einen Weg zu finden, wie man
alsVereinmit demErlebtenumgehe
und bei Zeiten wieder zu einer Nor-
malität zurückkehre.
Am vergangenen Wochenende,

also nach dem Absturz, habe der
Flugbetrieb auf dem Dümpel an-
fangskomplettgeruht,berichtetBe-
sting. Später sei dieser dann „ge-
dämpft“ wieder aufgenommenwor-
den. Was das bevorstehende Flug-
platzfestangeht,sohatderVorstand
darüber, ob es stattfindet, verscho-
ben wird, oder für dieses Jahr ganz
abgesagtwird, noch keineEntschei-
dung gefällt. (ar)

Treffen der Generationen : (v.l.) Charlotte Ammann, RouvenNeumann, Sebastian Hennies, Reimund Pfälzer undMatthias Kohr . Fotos: Börsch

Reimund Pfälzermit seinem Feuerwehrausweis.

Grüngeschmücktzieh’nsiehinaus...

FDPOberbergwilleigene
Verbraucherzentrale
Die Fraktion hat einenAntrag für
die heutige Kreistagssitzung vorbereitet

„DieGemeinschaft istdasSchönste“
Fest amHeilteich: AmSonntag feiert die JugendfeuerwehrMarienheide verspätet einen rundenGeburtstag

AngeklagterholteCorpusDelictizurVerhandlung
37-Jähriger hatte einenAbluftventilator online verkauft und nicht verschickt –Gericht reagierte pragmatisch

Diebe im
Baucontainer

NachRempler
fehlteGeldbörse

Psychologische
Unterstützung
angeboten
Verein auf demDümpel
arbeitet Absturz auf


